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Mehr Zahnärzte braucht das              Land!

Ein Beitrag von Marlene Hartinger

LANDZAHNWIRTSCHAFT  /// Der Zahnarzt einer Kleinstadt findet keinen 
Nachfolger und lässt die Stadt wissen, dass die Praxis schließen wird. Die 
Geschichte könnte hier enden, Praxis zu, Patientenversorgung vorbei, oder 
erst richtig losgehen – wie die sächsische Bergstadt Ehrenfriedersdorf zeigt. 
Mit außergewöhnlichem Engagement vonseiten der Stadtverantwortlichen 
wird der Praxisschließung mit einer breit angelegten Kampagne entgegen-
gewirkt, die einmalig in Deutschland ist. Dabei wirbt der Ort nicht nur um die 
Zahnarztnachfolge, sondern räumt zugleich mit einem verstaubten Provinz-
image auf. Denn fest steht: Das idyllische Ehrenfriedersdorf hat für alle Ge-
nerationen etwas zu bieten und ist bereit, sich für den Erhalt einer modernen 
und attraktiven Infrastruktur, die eine zahnärztliche Grundversorgung mit-
einschließt, medienwirksam einzusetzen.

ABBILDUNG OBEN

 Zahnarzt Dr. Volker Scheithauer 

mit Dennis Ruf� ng und Joschka 

Schilhab (von links) während der 

Dreharbeiten für das Recruiting- 

Video. Der Clip ist Teil einer 

großangelegten Social-Media- 

Kampagne, mit der die Stadt 

einen Nachfolger für die Praxis 

� nden möchte.
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Nachfolgersuche mit mitreißender 
Recruiting-Kampagne
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Mehr Zahnärzte braucht das              Land!

Der 30. Juni war Stichtag: Dr. Volker Scheit-
hauer, bis dato langjähriger Zahnarzt im erzge-
birgischen Ehrenfriedersdorf, verabschiedete 
sich zum Monatsende aus dem aktiven Be-
rufsleben und ging altersbedingt in den Ruhe-
stand. Seine Praxis mit derzeit zwei Behand-
lungszimmern und das mit der Praxis eng 
 verbundene und eingespielte Team, wollte er 
zuvor an einen Nachfolger übergeben, den  
er jedoch, trotz aktiver Suche, nicht finden 
konnte. Zwar ist deshalb die Praxis in der 
 Annaberger Straße 12 vorerst geschlossen, 
seit mehreren Wochen aber läuft eine cross-
mediale Kampagne, die für eine Neubeset-
zung der Praxis wirbt und dabei ausgespro-
chen modern und mit einer mitreißenden Prise 
Lokalpatriotismus auf die Besonderheiten und 
Vorteile der Region und der 20.000 Einwohner 
eingeht.

Trotz einer aktiven Suche konnte Zahnarzt 

Dr. Volker Scheithauer keinen Praxisnachfol-

ger in Ehrenfriedersdorf � nden und musste 

die beliebte und umsatzstarke Praxis zum 

30. Juni vorerst schließen.

Ehrenfriedersdorf ist mit 

seinen etwa 5.000 Einwohnern 

eine Stadt im sächsischen 

Erzgebirgskreis.
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Abrechnung?
Mit Tiefgang!
Liebold/Raff/Wissing: DER Kommentar

Jetzt 10 Tage kostenlos testen: 
www.bema-goz.de

ANZEIGE
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Sehen Sie hier im Video die hoffnungsvolle 
Botschaft eines Patienten.

Als Teil der Ehrenfriedersdorfer Recruitment-Kampagne 

kommen auch die Patienten von Dr. Scheithauer zu Wort. 

In einem Kurzvideo äußert ein Patient seine Enttäuschung 

über die Schließung der Praxis und hofft zugleich, dass 

sich doch noch ein Nachfolger für „diese tolle Praxis“ 

 � nden wird. Denn am Ende sind die Patienten die Leid-

tragenden, die für zahnmedizinische Belange zum Teil 

weite, ortsübergreifende Wege in Kauf nehmen müssen. 

Die zweite, noch bestehende Zahnarztpraxis im Ort hat 

keine Kapazitäten, den Patientenstamm der Scheit-

hauer- Praxis 1:1 zu übernehmen.



Shoppen zu sommerlichen Preisen 
vom 01. bis zum 31.08.2023

Ihr 20-EUR-
Spar-Gutschein*

GT117ZWP

*  Gutschein über 20,00 € inkl. MwSt. einlösbar ab  einem Nettoeinkaufswert 
von 250,00 €. Der Gut scheincode ist nicht mit anderen Gutscheincodes 
kombinierbar und nur einmal je Account einlösbar. Geben Sie den Code im 
Warenkorb unter www.netdental.de ein und die 20,00 € werden automatisch 
abgezogen. Der Gutscheincode ist vom 01.08. bis 31.08.23 für Sie gültig. 
Bitte beachten Sie unsere Kennzeichnung am Produkt im Onlineshop.

www.netdental.de So einfach ist das.
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IMMER SAUGÜNSTIG

Recruiting für morgen schon              heute!

Recruiting im Social-Media-Zeitalter

Im Zentrum der Kampagne, die vor allem über soziale 
Netzwerke gestreut wird, steht ein professionell ange-
fertigtes Recruiting-Video, in dem verschiedene Ak-
teure zu Wort kommen und hochmotiviert die Werbe-
trommel für Ehrenfriedersdorf rühren: Neben Bürger-
meisterin Silke Franzl, die den familienfreundlichen Ort 
kurz vorstellt und Interessenten versichert, dass ihnen 
die Stadt bei einem Zuzug mit Rat und Tat zur Seite 
stände, äußert sich eine Praxismitarbeiterin mit ihrem 
Wunsch, auch weiterhin in der Praxis arbeiten und für 
Patienten vor Ort da sein zu wollen, und nicht zuletzt 
betont Zahnarzt Dr. Scheithauer, dass er über die ver-
gangenen Jahre in die umsatzstarke Praxis verschie-
dentlich investiert hat und sich so die Praxis in einem 
modernen Zustand mit Potenzial für Erweiterungen be-
findet. Das Video ist ausgesprochen ansprechend, mit 
einer klaren Message: Wer nicht nach Ehrenfriedersdorf 
kommt, ist selbst schuld! Denn der Ort präsentiert sich 
nicht nur als einladender Arbeitsmittelpunkt mit einem 
treuen und dankbaren Patientenstamm, verlässlichen 
Mitarbeitern und einer einmaligen grünen Kulisse, son-
dern auch als ein Ort, an dem es sich als Familie mehr 
als gut leben lässt. Das heißt, vor allem für jüngere 
Zahnärzte, die mitten in der Familienplanung sind  
oder eine Familie mit Kleinkindern haben, entfaltet sich 
Ehrenfriedersdorf als ideale Kombination aus beruf-
licher Selbstbestimmung und familiärer Nähe und Ver-
bundenheit.

Herr Haase, als Stadtkümmerer von Ehrenfrieders-

dorf haben Sie die Recruiting-Kampagne initiiert – 

wie sind Sie auf die Idee dazu gekommen?

Als mir Dr. Scheithauer im März dieses Jahres mitteilte, 
dass sein Ruhestand naht und er trotz intensiver Bemü-
hungen keinen Praxisnachfolger finden konnte, bin ich 
umgehend auf die Bürgermeisterin Frau Franzl zuge-
gangen. Um eine Unterversorgung abzuwenden, kam 
uns zuerst die Idee einer Anzeigenplatzierung in der 
 Zeitung. Doch fast sofort war uns klar, dass dies in der 
Masse untergehen würde, und wer interessiert sich 
schon für eine Praxis im ländlichen Raum? Also muss-
ten andere Ideen her. Durch den Austausch mit Perso-
nen aus meinem Netzwerk, die Unternehmen in Perso-
nalangelegenheiten beraten, kristallisierte sich heraus, 
dass wir über ein Recruiting gehen sollten. Und zwar 
nicht im klassischen Sinne, bei dem ein beauftragter 
Dienstleister Personen im Arbeitsmarkt gezielt kontak-
tiert und versucht abzuwerben – das ließe sich bei der 
Masse an Zahnärzten in Deutschland nicht realisieren 
und würde auch nicht die Vorteile einer Landpraxis ver-
mitteln können –, sondern in Form einer Social-Media- 
Kampagne, in der wir das transportieren, was unsere 
Region auszeichnet. Und da dies eine Menge ist, rei-
chen nicht Bilder, sondern braucht es ein Video.

Woher rührt das Imageproblem der „Provinz“ in 

Deutschland? 

Hierfür gibt es diverse Gründe: Nach der politischen 
Wende wurden viele Betriebe geschlossen und ehe-
malige Mitarbeiter suchten sich Arbeit in den Altbun-
desländern. Einige davon pendelten, andere zogen 
ganz weg. Damit schrumpften die Bevölkerungszahlen 
erstmals signifikant. Nur ein paar Jahre später (Anfang 
der 2000er-Jahre) konnten viele Kinder der hiergeblie-
benen Babyboomer, dazu gehöre auch ich, keine Aus-
bildungsplätze finden. Damit verließ wiederum ein nicht 
geringer Anteil der Generation Y die „Provinz“. Einige 
kehren jetzt immer mal wieder zurück, aber bei Weitem 

nicht alle. Zudem fehlt es generell in den ländlichen 
Räumen an Hochschuleinrichtungen, weshalb es junge 
Abiturienten in die größeren Uni-Städte zieht. Damit 
wurde die Provinz zu dem, was sie (scheinbar) ist: in 
der Wahrnehmung provinziell, wo die Läden spätestens 

Wie entstand die Idee zur Kampagne, wer hat sie umgesetzt und 

welche Impulse gehen von ihr aus? Diese Fragen beantworten uns 

exklusiv der Quartiermanager bzw. Stadtkümmerer von Ehrenfried-

ersdorf, Matthias Haase, sowie Bürgermeisterin Silke Franzl.

Ehrenfriedersdorf
© jobjabi.de | Joschka Schilhab
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Recruiting für morgen schon              heute!

Ich würde mir persönlich 
wünschen, dass die Bevölke-
rung des Ortes die Landing-
page und das Video noch 
ein bisschen mehr teilt. Viele 
schauen es an, freuen sich, 
dass es gut geworden ist, 
treten aber nicht durch 
Ver linkungen und Ähnliches 
in Aktion. Dabei geht es 
doch um ihre medizinische 
Grundversorgung.

(Quartiersmanager Matthias Haase)

18 Uhr schließen, nur alte Menschen leben und es nur schlecht 
bezahlte Jobs gibt. Allein der Begriff „Provinz“ ist schon negativ 
behaftet, und mit „großstädtischem Maßstab“ gemessen, mögen 
diese Charakteristika auf den ersten Blick durchaus stimmen: Es 
fehlt hier die urbane Fülle und Verfügbarkeit vielerlei Angebote und 
Services und die Wege für Besorgungen und Versorgungen sind 
länger. Aber im Umkehrschluss hat man einen ganz kurzen Weg in 
die Natur und in ein entschleunigtes Leben. Leider wehren sich die 
„Provinzler“ zu wenig gegen das verstaubte Land-Image, und der 
öffentliche Diskurs betont viel zu oft die Nachteile des ländlichen 
Raums, anstelle auf seine Vorteile einzugehen. Man hört von großen

Konzernen in Großstädten, dass aber auf dem Land so mancher 
Weltmarktführer als „Hidden Champion“ beheimatet ist, wissen nur 
wenige. Hier müssen mehr regionale Marketingideen entwickelt 
und sichtbar umgesetzt werden, wie unsere Kampagne für die 
Zahnarztnachfolge. Aber eine Kampagne, für die man Applaus 
 erntet und auch mal ein Preisgeld erhält, reicht eben nicht aus,  
um ein wirkliches Umdenken in Gang zu setzen. Hier braucht es 
nachhaltige Investitionen und einen starken kreativen Schwung. 

Greifenbachstauweiher
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Womit punktet die Provinz – im Gegensatz zur Me-

tropole – am stärksten?

Ganz klar: Die Städte platzen aus allen Nähten; auf 
dem Land gibt es den benötigten Wohnraum, nach 
dem sich die Städter sehnen. Und das Tolle dabei: Hier 
kann man nicht nur Wohnraum mitentwickeln, son-
dern sich auch in hohem Maße selbst verwirklichen. 
  Für mich bietet das Land eine sehr viel höhere Lebens-
qualität. Glasfaser war bisher immer ein Argument für 
größere Städte: Mittlerweile ist es vielerorts verfügbar – 
Ehrenfriedersdorf zählt dazu. In Zeiten von Arbeits- und 
Fachkräftemangel gibt es Arbeitsplätze in Stadt wie 
Land gleichermaßen, wobei aber eben die Landregion 
nach der Arbeit den Ausgleich in der Natur bietet. Kin-
dergarten- und ausgewählte Schulplätze, die in der 
Stadt rar sind, finden sich in der Regel leichter auf  
dem Land. Ich könnte noch viele Vorteile aufführen, 
letztlich aber finde ich es wichtig, zu betonen, dass  
wir den ökologischen Wahnsinn mit immer weiter an-
wachsenden Städten eindämmen sollten; während auf 
dem Land immer mehr zurückgebaut und Infrastruk  -
tur abgebaut wird, ringt man in den Städten um jeden 
Quadratmillimeter Fläche. Um Klima und Bewohnern 
etwas „Gutes“ zu tun, fördert man dann die Begrünung 
von großstädtischen Dächern und Fassaden und auf 
dem Land fördert man dagegen den Gebäuderückbau. 
Kurios, oder? �

Frau Franzl, warum haben Sie als Bürgermeisterin 

die Kampagne unterstützt?

Grundsätzlich liegt ja der Sicherstellungsauftrag für die 
vertragsärztliche und zahnärztliche Versorgung per Ge-
setz bei der Kassenärztlichen beziehungsweise Zahn-
kassenärztlichen Vereinigungen der Länder und nicht 
bei den Bürgermeistern. Im Stadtrat beschäftigen wir 
uns allerdings schon seit Jahren mit dieser Thematik 
und stehen im Kontakt mit den hier ansässigen Ärzten 
und Zahnärzten. Die Kammern sowie Kassen- und 
Zahnkassenärztlichen Vereinigungen stehen uns dabei 
offensichtlich mit einer gewissen Ratlosigkeit zur Seite, 
insbesondere was die medizinische Versorgung im 
ländlichen Raum betrifft. Eine gesicherte und funktio-
nierende medizinische Grundversorgung ist aber ein 
ganz wesentlicher Faktor der öffentlichen Daseinsvor-
sorge und gehört ebenso zu einer lebendigen Stadt wie 
eine gut ausgebaute Infrastruktur. Insofern betrachte 
ich es auch als eine gemeinschaftliche Aufgabe, bei 
der ohnehin schwierigen Herausforderung der Praxis-
nachfolge die Ärzteschaft vor Ort im Rahmen unserer 
Möglichkeiten zu unterstützen und als Bürgermeisterin 
nicht sehenden Auges den Niedergang der medizini-
schen Versorgung tatenlos zu begleiten. Die drohende 
Schließung einer Zahnarztpraxis in unserem Ort war 
nun letztendlich der Anlass, neue und vor allem mo-
derne Möglichkeiten bei der Suche nach einem Nach-
folger in Betracht zu ziehen. Über 95 Prozent aller 
Menschen bewegen sich tagtäglich im Internet und in 
den sozialen Netzwerken, um sich zu informieren. Wes-
halb dieses Medium nicht auch für dieses akute Thema 
nutzen?

Die Kampagne möchte vor allem Reichweite in 

den sozialen Medien erzielen, waren Sie sofort 

von diesem Weg überzeugt?

Die bisherigen Werbemittel, wie beispielsweise ein 
Anzeigendruck oder ein zielgerichteter Einzelhin-

weis auf einer Internetseite, ergänzen sicherlich 
ganzheitlich gesehen eine Kampagne, erreichen aber 

kurzfristig eben nur in einem sehr eingeschränkten 
 Radius mögliche Interessenten. Natürlich stand ich als 
Bürgermeisterin anfangs einer Kampagne zur Praxis-
nachfolge in den sozialen Netzwerken mit einer gewis-

Tragt die Kunde vom Land –               bis in die Städte

Die Kampagne traf zunächst 
auf einen großen Zuspruch bei 
der Bevölkerung und motivierte 
letztendlich deren Bereitschaft, 
insbesondere  das Video in den 
 sozialen Netzwerken zu teilen. 
Sowohl Funk als auch Fernsehen 
wurden auf unsere Gemein-
schaftsinitiative aufmerksam 
und berichteten zeitnah über 
unser Pilotprojekt. 

(Silke Franzl, Bürgermeisterin)
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sen Skepsis gegenüber. Die sehr gute Beratung und die neuen unkonventio-
nellen Ideen des Recruiting- und Filmteams haben mich nicht nur überzeugt, 
sondern auch selbst auf neue Ideen gebracht. Dass sich dann die Suche nach 
einem Praxisnachfolger über die sozialen Netzwerke zu einem landesweit erst-
maligen Pilotprojekt entwickelte, überrascht uns selbst sehr.
Zudem ist diese Kampagne auch auf große positive Resonanz seitens der Ein-
wohnerschaft getroffen, von zahlreichen Ehrenfriedersdorfern wurde die Bot-
schaft der Nachfolgersuche über die Statuseinträge in ihren Messengerdiensten 

weit über die Ortsgrenzen hinausgetragen. Diese Art Schneeballsystem hat als 
flankierende Unterstützung zur Social-Media-Kampagne sicherlich ebenfalls 
entscheidendes Potenzial, zusätzlich deutschlandweit und direkt die Infor   -
ma tionen zu verteilen. Perspektivisch möchten wir natürlich weiterhin unsere 
Ärzteschaft bei der Suche nach einem Nachfolger oder Kollegen unterstüt-
zen, aber wir könnten uns darüber hinaus durchaus auch vorstellen, ähnliche 
Kampagnen beispielsweise für den gastronomischen oder touristischen Be-
reich zu starten. �

Tragt die Kunde vom Land –               bis in die Städte
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Hier geht’s zur 

Landingpage der

Kampagne.

ANZEIGE

Verantwortlich für Konzept und Realisierung der Kampagne 

ist die Firma Jobjabi. Weitere Infos unter www.jobjabi.de


